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Erläuterungsbericht  

 
 
1. Darstel lung der Baumaßnahme 
 
1.1 Planerische Beschreibung  
 
Die vor l iegende Dokumentat ion beinhal tet  d ie Planung für  den grundhaften Straßenbau im Wohngebiet 
„Heideberg“ in Zeuthen. Es umfasst  d ie Straßen:  

- Schmöckwitzer  Straße 
- Müggelstraße 
- Und Einmündungsbereiche der Nebenstraßen  

 
Das Baugebiet  bef indet  s ich im nördl ichen Bereich der  Gemeinde. Es ist  bebaut und wird 
hauptsächl ich zu Wohnzwecken genutzt .  Eine gewerbliche Nutzung hat  nur e ine untergeordnete 
Bedeutung. Die h ier  beschriebenen und auch die d irekt  umgebenden Straßen dienen der  Erschließung 
des Gebietes.   
 
Das vorhandene Gelände im Bereich der  Schmöckwitzer  Straße ste igt  in Süd – Nord Richtung im 
ersten Dr it te l  stark an (ca. 12,0 m) und fä l l t  nach Norden wieder ab.  Die Müggelstraße beginnt  im 
Süden re lat iv eben um nach Norden dann abzufallen.   
 
Eine wesent l iche Änderung der  Höhen der  Fahrbahnoberf lächen ist  n icht  gepla nt .  Die Erdarbei ten 
f inden hauptsächlich im geplanten Straßenraum zur  Herste l lung der  Tragschichten und 
Entwässerungseinrichtungen stat t .   
 
Die Planung beinhal tet  d ie verkehrstechnische Erschl ießung der e inzelnen Grundstücke .   
 
1.2 Straßenbauliche Beschreibung  
 
Die h ier  betrachteten Straßen binden in das vorhandene Straßennetz e in.  An dem vorhandenen 
Zustand der  anschließenden Straßen wird im Rahmen dieser  Planung nichts geändert.  Al le 
anbindenden Straßen behal ten ihre derzei t ige Befestigung. Die neuen Befe st igungen werden nur  an 
die vorhandenen Befestigungen angeschlossen. Die baul iche Trennung er fo lgt  jewei ls durch Tiefborde. 
Eine höhen- und lagemäßige Anpassung ist  während der  Ausführung unter  Berücksicht igung der  
ör t l ichen Si tuat ion vorzunehmen.  
 
Die derzei t ige Befest igung der  genannten Fahrbahnen besteht  größtenteils  aus einer  ungebundenen 
Deckschicht  aus verschiedensten Mater ia l ien  in unterschiedl icher  Qual ität .  Im Bereich der  
Schmöckwitzer  Straße befindet s ich streckenweise eine wenige Zent imeter  star ke Asphal tbefest igung.  
 
Für  den hier  geplanten Bereich ist  e ine neue Straßenbeleuchtung vorgesehen. Die Anordnung und 
Parameter  der  Beleuchtung sin d einem gesonderten Projekt zu entnehmen.   
 
Die Erschl ießungsstraßen erhal ten eine 4,75 m breite Pf lasterbefest igung, welche mit  T iefborden 
eingefasst  wird. 
 
Die Straßen werden der Kategor ie ES V (Wohnstraße) zugeordnet .  Bei  den Wohnstraßen wurde auf d ie 
separate Anordnung eines Gehweges verzichtet.  Die gesamte Straße gi l t  jewei ls a ls 
Mischverkehrsf läche.  Zur  Verkehrsberuhigung wird d ie vorhande ne Geschwindigkei tsbeschränkung auf  
30 km/h beibehal ten.  Weiterhin werden te i lweise die Einmündungen und Kreuzungen aufgepf laster t 
(Rampenstein und anthrazit farb iges Pflaster) .  Aus entwässerungstechnischen Gründen werden ein ige 
Kreuzungen nicht aufgepf lastert .  Hier  wird zur  Verkehrsberuhigung nur  ein anthraz i t farb iges Pf laster 
e ingesetzt .  Im Ver lauf  der  Strecke der  beiden Straßenzüge werden Einengungen (verble ibende Brei te 
3,75 m) angeordnet.  Diese Einengungen werden mit Hochborden und Pol lern gesichert .   
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Die genaue Lage und Anzahl  wird im Rahmen der wei teren Planung festgelegt. Um das anfal lende 
Regenwasser zur  Mulde abf l ießen zu lassen werden die Borde an den betreffenden Einengungen auf 
Lücke (10 cm – Pf lastersteinbrei te)  gesetzt.  
 
Die Entwässerung der  Verkehrsf lächen mit  e inseit iger  Querneigung erfo lgt  jeweils über die Bankette in 
d ie sei t l ich angeordneten Mulden /Rigolensysteme. Dort  erfo lgt  dann eine Versickerung.  In e inem 
Abschnit t  der Schmöckwitzer  Straße wird d as Wasser gesammelt  und Richtung Teichstraße abgeleitet .  
 
 
2. Erläuterungen zur versorgungstechnischen Erschließung  
 
2.1 Allgemeines 
 
In a l len Straßen gibt  es vorhandene Versorgungsnetze der  Schmutzwasserable itung und der 
Tr inkwasserversorgung .   
 
Sonst ige Medien wie Gas, Fernmelde und Elektro (Niederspannung) s ind im Plangebiet  ebenfal ls  
vorhanden.  
 
Die Lage al ler  Lei tungen ist ,  soweit bekannt,  in  den Lageplänen eingetragen. Abweichungen von 
dieser  Lage sind mögl ich. Die genaue Lage ist durch Suchschachtungen zu ermit te ln.  
 
2.2 Erläuterungen zur Regenwasserableitung  
 
Das auf  der Fahrbahnoberf läche anfal lende Regenwasser wird  über d ie Oberf lächenbefestigung durch  
die Querneigung und über d ie Bankette zu den Mulden geführ t.  In den 1,0 m breiten und 0,25  m t iefen 
Mulden versicker t  das Oberf lächenwasser.  In den Streckenbereichen mit  größerem Gefäl le werden 
Muldenschwel len angeordnet.  Für  Starkregenereignisse wurde unter  den Mulden eine Kiesrigole mit 
Vol ls ickerrohr  geplant . Die Mulden werden mit  e iner ca. 20 cm starken Oberbodenandeckung 
versehen. Diese Andeckung sol lte wenig verdichtet und stark durchlässig sein.  In Bereichen mit  
größeren Einzugsf lächen kann es ggf.  zu größeren Wasserzuf lüssen zu den Mulden kommen. Dort 
wurden jewei ls Über laufschächte in den Mulden ange ordnet,  d ie das Wasser direkt in d ie Rigole le i ten.  
Diese Schächte d ienen gle ichzei t ig der späteren Kontro l le und Wartung der Rigolenanlage.  
  
Aufgrund der  Wasserdurchlässigkei t  des Untergrundes ( Sande mit  Kf  Werten zwischen 1,0 x 10 - 5  b is 
2,0 x 10 - 5  m/s)  g i l t  er a ls versickerungsfähig.  Dem wurde durch das Mulden/Rigolensystem 
entsprochen. In den Sickerberechnungen konnte mit e inem jähr l ichen Regenereignis d ie 
Dimensionierung der  Mulden und Rigolen als ausreichend nachgewiesen werden.  
 
Im Bereich des Bauanfangs der  Schmöckwitzer  Str .  s ind die Baurundverhältn isse für  e ine 
Versickerung noch gegeben, jedoch wurde aus Platzgründen auf  d ie d irekte Anlage von Mulden 
verzichtet .  Das anfal lende Regenwasser versickert  über das Pf laster ,  die Bankette und den 
Sei tenbereich.  Der Sei tenbereich ist  le icht  muldenförmig zu gestalten.  Im Fal le e ines 
Starkregenereignisses kann das überschüssige Wasser  über laufen und  in d ie Teiche abf l ießen. Die 
Schmöckwitzer  Str .  hat  im Stat ionsbereich von ca.0+100 bis 0+200 km ein starkes Gef äl le.  Hier  wird 
e inseit ig e in Rundbord mit 5 cm Auft r i t t  mit  davorgelagertem Ger innestre ifen angeordnet.  Dort  wird 
das Wasser durch das Längsgefäl le zu den Abläufen gele itet.  Von dort  wird es in den neu 
herzustel lenden Regenkanal  (DN 250 – DN 300) abgeschlagen und zur  Sedimentat ionsanlage gele itet.  
Bei  der  späteren Dimensionierung der  Sedimentat ionsanlage sind die Wassermengen aus den 
Nebenstraßen (Am Heideberg ,  Ringstraße)  zu berücksicht igen.  Nach der  Re inigung wird das 
Regenwasser in das Oberf lächengewässer (Teich)  abgelei tet .  
 
Zur  Erhöhung der  Sicherhei t  bei  der  Entwässerung der  Fahrbahn wird in der  Müggelstr .  Ein 
vorhandenes Sickerbecken bei  ca.  Stat .  0+370 km genutzt .  Dazu wird eine oberf lächl iche Ver bindung 
zwischen geplanter  Mulde und dem Sickerbecken hergestel l t .  Der Auslaufbereich im Sickerbecken wird 
befest igt .   
  
Im Bereich von Einmündungen und Kreuzungen werden die zu entwässernden Flächen größer.  Dort  
und in den Bereichen der Aufpflasterungen sind an den jewei l igen Tiefpunkten Über laufschächte 
angeordnet.  Die genaue Einpassung ist  während der  Bauphase entsprechend den ör t l ichen 
Bedingungen vorzunehmen. Die Mulden sind dor t  so herzustel len, dass das anfal lende Wasser zu den 
Über läufen f l ießt .  Dazu ist das Gefäl le der  Mulden te i lweise entgegen dem Gefäl le der  Fahrbahn 
auszubi lden und ggf.  vorhandene Borde auf  Lücke zu setzen.   
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Al le auf  den Grundstücken anfal lenden Regenwassermengen von pr ivaten Verkehrswegen, 
Grundstücksbefest igungen , Dachwässer u.  ä.  müssen dort  verble iben und in geeigneter  Art  und Weise 
versicker t  oder gespeichert  (z.B. für  e ine spätere Beregnung) werden.  Eine Ableitung in den 
öf fent l ichen Bereich ist  n icht  vorgesehen  und wird bei  der  Dimensionierung der  Sickeranlagen nicht 
berücksicht igt .   
 
Die Reinigung des Oberf lächenwassers erfo lgt  durch die Passage der  belebten  Oberbodenschicht  
(gemäß DWA A-138)  in den Mulden. Eine besondere Behandlung des Regenwassers ist  nicht geplant .   
 
2.3 Erläuterungen zur Schmutzwasserableitung  
 
Das Schmutzwassernetz wird im Zug dieser  Baumaßnahme nicht  verändert . Es er fo lgt ledig l ich e ine 
höhenmäßige Anpassung der vorhandenen Schachtabdeckungen an die neue Straße. Eventuel l 
beschädigte Teile s ind in Abst immung mit  dem Betreiber auszutauschen. Die neuen Höhen sind als 
Bestand vermessungstechnisch zu er fassen und dem Betre iber  zu übergeben. Eventuel l  geplante Um - 
oder Neubauten s ind im Rahmen der Ausführungsphase  zu koordin ieren.   
 
2.4    Erläuterungen zum Trinkwassernetz  
 
Das Trinkwassernetz wurde durch den Wasserverband erneuert .  Im Zuge des Straßenbaus  f inden ggf . 
Anpassungen der Schieber - und Hydrantenkappen stat t.   
Im Rahmen der Genehmigungsplanung sind eventuelle Umver legungen der  vorhandenen Lei tungen 
abzust immen.  
 
2.5 Hinweise zu sonstigen Versorgungs medien  
 
Die Lage der sonst igen Medien ist ,  soweit  bekannt, in den Lageplänen dargestell t .  Nach Mögl ichkeit  
sol l ten im Zuge dieser  Baumaßnahme keine Veränderungen an dem Bestand vorgenommen werden.  
Im Zuge der Bauarbei ten werden beidsei t ig Leerrohre für  den dig ita len  Ausbau mit verlegt .   
 
 
3. Erläuterungen zur Verkehrserschließung  
 
3.1 Trassierung 
 
Die im Planungsgebiet vorhandenen Fahrbahnen werden in ihrer  Trassierung durch die 
F lurstücksgrenzen def in iert.  Der gesamte Verkehr soll  mit  einer  Geschwindigkeit  von max. 30 km/h 
geführt  werden. Somit  s ind die  Trassierungselemente in Lage und Höhe von untergeordneter 
Bedeutung. Für  d ie Verkehrssi tuat ionen sind die geometr ischen Beziehungen maßgebend. Dazu wurde 
die neue Fahrbahn möglichst  mit t ig angeordnet.   
Um die Geschwindigkei t zu dämpfen werden in unregelmäßigen Abständen Einengungen zur 
Verkehrsberuhigung vorgesehen. Des Weiteren werden die Knotenpunktbereiche angehoben  
(Aufpf lasterung) . Dies führt  zur  Verr ingerung der  Geschwindigkei t  und zur  erhöhten Aufmerksamkeit 
im Bereich der  Knotenpunkte g leichrangiger  Straßen.  
 
3.2 Straßenquerschnitt  
 
Die Fahrbahn wird a ls Mischverkehrsf läche ausgebi ldet .  Die Brei te beträgt  4,75 m. Als Einfassung der 
Straße werden beidseit ig Tiefborde angeordnet.  An die T iefborde schl ießen sich d ie Bankette mit  e iner 
Brei te von 0,50 m an. An die Bankette schl ießt s ich e insei t ig die Entwässerun gsmulde mit  e iner  Brei te 
von 1,0 m und einer  T iefe von 0,25  m an.  Zu den Grundstücken schl ießt  der  Verkehrsraum jewei ls mit 
e inem Sicherhei tsstre i fen mit  e in e Brei te von ca.  0,25 m ab.  
 
Die Fahrbahnbefest igung  sowie d ie Herste l lung der  Grundstückszufahrten und der Zuwegungen sind in 
Pf lasterbauweise geplant.  Als Standardpf laster wird ein Betonpf laster 10x20 grau geplant .  Es wird für 
d ie Fahrbahn und die Zufahr ten eingesetzt.  In den Bereichen der  Aufpflasterungen in den 
Kreuzungsbereichen wird Anthrazit  farb iges Pf laster  e ingesetzt.  Für  den Bereich der  starken Steigung 
in der  Schmöckwitzer  Str .  is t  e in e Asphaltbefestigung geplant .  Bei  dem Einsatz von Pf laster  besteht 
bei  der starken Steigung die Gefahr  der Verdrehung. 
 
Auf  Grundlage der  geplanten Nutzung und des Baugrundgutachtens wird fo lgender Straßenaufbau 
festgelegt .  
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Beide Straßen werden in d ie Belastungsklasse 1.0 e ingestuf t .  Es stehen überwiegend Böden der  
Frostempfindl ichkei tsklasse 1 und vereinzel t der Frostempf indl ichkei tsklasse F 3 an.  Die 
Gesamtaufbaustärke wird entsprechen d Frostempf indl ichkeitsklasse F1 und der RStO-12 mit  e iner  
Dicke von 42 cm festgelegt .  Eine Frostschutzschicht kommt nur  bei  Bedarf  zum Einsatz.  
 
Nach der RStO-12 ergibt  s ich für  d ie Fahrbahn fo lgender Aufbau:  
 
 Tafel  3,  Zei le 3 
 Frostempfindl ichkei tsklasse  F1 
 
  8 cm Pf lasterdecke 
   4 cm Pf lastersand 
 30 cm Schotter tragschicht  
 42 cm Gesamt  
 
Die Zufahr ten werden in d ie Belastungsklasse 0,3 e ingestuft .  Dabei  än dert s ich d ie Dicke der  
Schotter tragschicht von 30 cm auf 25 cm.  
 
Für den Streckenabschni t t  mit  dem starken wird RStO-12 fo lgender  Aufbau gewählt :  
 
  Tafel  1,  Zei le 5 
 Frostempfindl ichkei tsklasse  F1 
 
  4 cm Asphal tdecke 
 10 cm Asphal tt ragschicht  
 30 cm Schotter tragschicht  
 44 cm Gesamt  
 
 
Die Querneigung der  geplanten  Fahrbahnen beträgt  2,5 % und ist  e insei t ig jewei ls fa l lend zu den 
Mulden. Die Zufahr ten werden mit  dem Gefäl le von den Grundstücken weg angelegt .  
 
Der Angleich zu den unbefest igten Fahrbahnen wird mit e iner  Schotterschicht  (20cm) hergestel l t .   
 
 
4 .0 Baugrund 
 
Für d ie Erschl ießung des Baugebietes l iegt  ein Geotechnischer Ber icht durch das Baugrundbüro 
Wenzel  vom 17.07.2020 vor.  
 
Zur  Erkundung wurden 15 Rammkernsondierungen und 5 Kernbohrungen durchgeführ t .  Dabei  wurde 
festgestel l t ,  dass in der Müggelstraße nach einer Schicht aus einem Schotter /Sandgemisch in e iner  
Stärke von 10 – 23 cm Schichten aus nichtbindigen, te i lweise schwach schluff igen bis schluf f igen, 
te i lweise aufgefül l ten Sanden fo lgen.  Die Schmöckwitzer  Str.  hat  te i lweise eine dünne Asphaltschicht 
a ls Oberf lächenbefest igung. Die gewonnenen Proben wurden analysier t und der Verwertungslasse A 
zugeordnet.  
Die Böden sind nach einer  Nachverdichtung al le t ragf ähig.  Die Wasserverhältn isse werden als günstig 
bewertet .   
Die vorhandenen Straßenbefestigungen und der  Untergrund wurden auf  Kontaminat ionen untersucht . 
Die Ergebnisse s ind im Baugrundgutachten nachzulesen. Die Qual itäten bef inden sich zwischen Z 0 
und Z 2. 
Wasser wurde erst  ab einer T iefe ab 2,40 m angetrof fen.   
Für  die Sickerberechnungen wird e in mit t lerer  Kf  -  Wert  von 1,5 x 10 - 5  m/s aus den verschiedenen 
Aufschlüssen ermit te lt .  
 
Insgesamt s ind die Hinweise zur  Bauausführung im Baugrundgutachten zu berü cksicht igen.  
 
 
5.0 Landschaftspflegerische Gestaltung  
 
Die Grünbereiche zwischen Fahrbahn und Grundstücksgrenze werden mit 0,1 0 m Oberboden 
angedeckt  und mit  Rasen angesät.  Die Sickermulden werden mit  20 cm Oberboden an gedeckt  und mit 
Rasen angesät.   
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Die Bankette an den Straßen werden mit  in  den Plänen dargestel l ten Brei ten und einer Dicke von 20 
cm Schotterrasen befest igt .  
Im Bereich der  Straßenräume sind keine Bäume vorhanden. Jedoch sind auf  den Grundstücksgrenzen 
bzw. unmit te lbar  daran anschl ießend Bäu me vorhanden. Vor den Erdarbei ten ist  d ie Ausdehnung der 
Wurzeln zu erkunden. Daran anschl ießend sind ggf .  erforderl iche Schutzmaßnahmen festzulegen.  
Bei  den im Lageplan gekennzeichneten Bereich ist  das Lichtraumprof i l  herzustel len.  
 
 
6.0 Hinweise zur Baudurchführung 
 
Vor  Beginn der  Bauarbei ten müssen die Zust immungen der  Medienträger (Schachtscheine)  e ingehol t 
werden. Die Forderungen der  e inzelnen Lei tungsträger bei  Kreuzung/ Näherung von Leitungen sind zu  
beachten.  Zur Festste l lung der  genauen Lage der  v orhandenen Leitungen und Kabel  s ind Querschli tze 
auszuführen (Suchschachtungen in Handarbei t) .  Die genaue Lage der Lei tungen ist  zu dokument ieren.   
 
Rechtzei t ig vor  Baubeginn s ind die betrof fenen Anwohner über notwendige Absperrzei ten (sowohl 
Verkehr, a ls auch mögl iche Unterbrechungen der Versorgungsträger)  zu informieren.   
 
Im Leistungsverzeichnis werden keine besonderen Maßnahmen zur Schaffung von Zufahrten  benannt. 
Die dazu erforder l ichen Leistungen sind in der  BE einzurechnen.  
 
Die Hauptzufahrten er fo lg en jewei ls über d ie angrenzenden Straßen. Lagerf lächen und Anschlüsse für 
d ie BE werden dem AN nicht  zur  Verfügung gestel l t .   
Für  den Schutz der  Bäume gi l t  d ie DIN 18920 – d ie Hinweise s ind bindend einzuhal ten.  Besonders zu 
beachten ist ,  dass im Wurzelbere ich vorhandener Bäume die Erdarbeiten in Handarbeit  auszuführen 
s ind. Die Wurzeln s ind dabei  zu schonen. Die betr if f t  auch Bäume auf  pr ivaten Grundstücken, d ie in 
Grenznähe stehen.  
 
Die Arbei tsste l le bzw. d ie Baustel leneinr ichtung sind mit  geeigneten Mit te ln abzusperren.  Bei  
Sperrungen im Bereich der  öf fent l ichen Straßen sind die entsprechenden verkehrsrecht l ichen 
Anordnungen rechtzei t ig zu beantragen.  
 
Vor  Beginn der  Arbeiten ist im Rahmen der Eigenüberwachung eine Beweissicherung durchzuführen.       
Der AG ist  darüber in Kenntnis zu setzen.   
 
Während der  Baumaßnahme ist der  Zugang zu den anliegenden Gebäuden jederzei t  zu gewähr le isten.  
 
Beim Antref fen von Bodendenkmälern bzw. Verdachtsf lächen sind die Arbeiten einzustellen und die  
BÜ/AG sind zu benachr icht igen.  
 
Eine konkrete Kampfmit telbelastung ist  n icht  bekannt.  Sol l ten dennoch Kampfmit te l  gefunden werde n, 
so s ind die Arbei ten einzustel len, d ie Baustel le zu s ichern und unverzügl ich d ie nächste ör t l iche 
Ordnungsbehörde bzw. d ie Pol izei  zu informieren.  
 
 
 
 
Eggersdorf , den 28.10.2020 
 
 
 
Frank Holm 
Bearbei ter  


